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M 10093. 91
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«Bcpanb am 31. ©jcmbcr 1870
Sjcpant am 31. ©cjcmber 1869

Scnboermeljrung Im Safirr 1870

©t. ©alien, ben 31. «»cari 1871.
©ie «Jìcdjnung«-«Rcoiforen : ©er «Bcrwaftcr ber et. ®nllifdjcn

D. © u I j e r, elbg. Dberpilcut. «ffilnfclrlcbpiflung :

©mfl«Segeffn,Ouait!ctmpt. Xfjeopfjfl «Dìùllcr,
elbg. ©tab«major.

©a« Äomite ber ©t. ®atlifajcn «ffifnfcfrfcbpiftung beefjrt pdj,
fn «Bevfìebcnbcm bie «Jìcdjnung füi ba« abgelaufene Safjr 1870

ju »créffentlldjcn, unb benutzt bfefen Slnlaf, ben ®abcnfpenbcrn
Slllen nod)mal« ben aufridjHgPen ©auf barjubrlngcn.

SPàbrcnb b« fcfjten «Donate batte bfe Opferwftlfgfeft unb

SDìlfbtfjàtigfctt bc« ©ajweljetsolfc« ®elcgcnfjeft. pd) (n fdjönPcm
©laitje ju jclgcn unb e« werben bie «Blätter ber ©efdjfdjte e«

ber Diadjweft »erfünben, wa« ba« ffclre Sanb ®rofc« fm SBobf«

tfjun gefeipet fjat. ©o fange e« galt, mit Slnprcnguitg atfer
Äräfte ber aitgcnblidlidjcn «Jìotfj ju Pcucrn, glaubte bfe SBinfct«

tictpifttmg fd) nfdjt tn ben «Borbcrgrunb brätigen ju bürfen;
jefct aber ba attmäbllg rufjlgcvc Xage anbrcajcn, tritt aud) Pc

wleber mit ban «Dìafjnruf bc« gelben »on ©empadj »ot bie

Dcfîcntltdjfclt :

»Sorget für mein «Selb unb meine Äinbcr !"
©1. ©allen, ben 31. «Diärj 1871.

Diameli« bc« Äomite
ber ©t. ©allifdjen SUinfcIrlcbpiftung,

©ci «Bräptent:

«Bruberer, efbg. Dbcrp.
©er Slfiuar:

©. Slrbenj, Slililfcrfcmajor.

âutitb. -a)e« DbcrP $ep fjat bem 3tegicrung«ratfj feine
©cmifpon »on ber ©telle eine« Sffiaffciifommantantcti ber ©djarf«
fdjüjjen imb eine« Dbcrtnpuittor« ber Snfanterie cingercidjt. ©le
critère Stette würbe fn ber ©icn«tag«p|jung §crrn Hauptmann
öluntfdjti unb bfe festere #errn Ober plieu tenant S3 tub »

f dj&'blc tyróbiforffd) übertragen.

©latita, ©fe Canbwcbrfdjüfcenfempagnfc Str. 12, wefdje fn
SBallctipabt efnen »icitägigcn Äur« ju bcftcljcn fjatte, wri«t mit
b«m «Beabobogewcfji folgenbe ©djicfrefultatc auf: ©Injelfcit«
"»6% Xrcffcr auf 225, 300 unb 400 «Dieter; ©djnellfeuer
6s.i7°,o; ©altfcnfcu« 43% auf 225 «Diet«.

SolBtljUin, «Bei bei «Sefrutenauofjebung pro 1871 (.«Diami«

fajaft »om Saljrgange 1850J jefgte ftdj ein wenig günpige« Sie«

fultat. «Bon 438 anwefenbett «JWruten würben 314 taugfld),
105 gänjtfdj untaugffdj unb 19 efnftwcilen untaugllaj erffärt.
©arunter »crjefdjnct ber Slmtsbcjitf DIten »on 43 Slnwçfetiben

tini 28 Xauglfdje. ©a« Sìcftutcnfontfngcnt be« ' 3afjre« jäfjtt
mit 81 »on fiüfjtrn Safjrgängen jurûdgcblfebencn 393 «Diami,

©fefe wutben folgenbetmafen ettigetfjcift: Snfanterie 285 «Wann,

gdjatffdjütjen 44, Xialn 36, Äanonfetc 23, Äaoallerie 10.

SBafellanb. ©fe ©tntfjeilung ber Stcfruten au« ben Sejltfen
Siepal unb Slrle«ljelm erjetgt eine jafjlreidje unb triftige «fte«

frutcnflaffe.

SBaabt. «Sei bei ©rplopon be« Slrfeuat« In «JSorgc« pnb bc
fanntlid) bref SBaabtlänbcr «Batterien («Itr. 9, gejogene 8«Bftr..
Äanonen, «Jir. 23, gejogene 4'Bfbr.», unb Dir. 69, gejogene 12jPfbi.«
Äanonen) ju ®runbe gegangen, ©a« tWaterlal foil fofort erfetjt
unb fSmmtlfdje «Batterien fn gejogenen 8«ßfbr.«§intctlabct an«

gefertigt wetben. ©o mclbct bfe „Revue milit. suisse."

— ©ine befannte Xfjatfadje fp tele «Jieigung gewiffet Jung«
unb älterer Scute nidjt nut la bel 2Baabt,J fonoliti fuatltnÄan.
tonen, pdj bem «DìilitSt-etenpe ju entjiefjen, ju »rfjfjem Swede
alle mêgltdjcn lôrpwtidjen ©ebtcajen»eraefdjüjt twbew. ©en«

jenigen, wefdje nun nidjt SDienft ju tfjtui tjaben, ift bfe «Bejcuj«

tung ein« «Diilitätpcu« jitr «Bftfdjt gemadjt, bie..tmm*ifjln ju

ten änfotbctimgtn, bie an einen wlrfllaj ©IcnPtfjuenbcn gepellt
werten, fn feinem «Bcrfjälttilf Pefjt. ©abcl gibt e« »lete Scute,
beren förpcrlldje gcljler nidjt fo bebeutenb Pnb, baf pe nidjt In
irgenb einer SJraitdjc ber «Diilitärocrrealtung ©IcnP ju felpen im
Staube wären, «fie ©eftion Saufanne bc« fajwelj. UntcrofR«

jfcr«»crcfn« bat pdj beftbafb jtti Slbfjülfe biefer Ucbcfpäiibe an
ben ©taat«ratb, icfp. «Bunbe«ratlj gewenbet, um 1. eine «Jicpl«

fton bc« SDiilltätbicnpbcfrclutig«gcfc^c«, 2. bie «Bcrwenbung töl»
pcrlldj nfdjt ganj ur.taugfldj« 3nbi»lbuen jur ©inrcifjiing fn
bfe SJiflftärocrwattung (Sclrctäre, «ilmbufanj« unb Äranfcnwärter,
«ßop« unb Xclcgrapfjenbeamte) fowfe beren bejßglfdje Snpruftfon
ju »«fangen, ein SBunfdj, ber nut aftfeitfg untcrpüfct wetben

fann.

fl er fri) teli tute.

— («Heuer ®cwcf)t»etfdjfuf.) «IJrri« eine« aBctnbl»

©cwcfjrc«. ©a« öflr. Äricg«mitiipcrium bewilligte bfi bem f* f.
«Diitltätfomitc jur «Brüfuttg »orgclcgtcfBerfajluf i®efjäu«umformtmg
bei ben ©cwrijren nadj 3B«nbl«Si)Pcm, welaje barin bcPcfjt, baf
ber überragenbe Xljeil am »ortcrit ©cf)äti«c»ffnbcr mit efnem

«Bogen »on »let grôfercm Çalbmcffer af« bet jefjt angewenbete

in ten ticfilcn Xljclf be« S(tt«fdjnittc« ju beiben Selten »erläuft.
©iefe Umformung fjat nidjt nur bel ben fn ^ifnftinft ju erjeu«

genben Sßcrnbl ®cwcfjrcn fefne Slnwenbung ju Pnbcn, fonbern

IP fdjon bei ber bereft« fn «BePctfung gebradjten ©rjeuguitg »on

110,000 ©cwcljrcn anjuwenben unb Ijicooit ba« ®cwcfjt°Uebcr«

nafjmJfommanbo fn ©te»r ju »«pänbigen. — Sn golge »on

«Bcrbanbfungen jwlfdjcn bem Ävlcgämlitlpcrlum unb ber öp«

refdjifdjen «ffiaffcngcfeafdjaft fn ©tear (SBcrubf) würbe b« ©r«

jcugitttg«prcl« bei 2Scrnbl<®ewcfjre auf 28 ff. 50 fr. p« ©tüd
Ijcrabgefetjt.

3n tlnterjeicbneter ift erfc&ienen unb In allen SJudf*

Ijanblungen ju baben: }t-,<

S)a« -, :• ¦¦¦ ./t

fSnftem fletterti.) "TfJ
©Ibgcnöfpfdjc Drbonnanj »om 30. ©cjcmt"« löß9.

_ ^,

Sfcebft einem Sliiljang über bau «Bctterii=emjcllabung$gerpcj^

.«Bon .- ^„jj
3tub. ^djmibt, «Diajor.

;

^jfeju 4 3eidjnuiigâtafclit.,.
8°. geb. %x,i. : M-

'jl'iï'ij u;
'Ar' ülim

• ttulj
SUorn eibg. SHilitärbcpartemeut empfoljltB.'.if-vih

SSafel. '-M Ht-If-Jn

©d)uietrjljaufertfd)e Scrlaggliuttj^anblittr^

Befehlbücher. 9)en &Ô» Äommct«^
banten oon ©djule«,

unb SBieberbolungéfurfen aller SBaffen biene hiermit

jur tfenntnié, bafj in ber @4)ret6m»terwÜe»|ntt&*

lung non S5ül)lmanns§ttag in Sjjun bureb ^er.r*
© tabi fefretar gud) i für beutfeben unb franjôftfcben-

^j-t bequem eitigerid)tete SBefe^lbücber ju bejl«^
ftnb. ••.<!.•!,';- ifl ir* jfl'ì-ìòfl

SDiffelben finb.In grôfierm (für ©chule|i)„«ub
flefnerm (für SBjeberbolungêfurfe) gi>rmat »orrätbig,,
unb ftnb, ba oermöge ihrer <3inricbtung mn^t^dt^i
rai;benbe .^difeibereitu, ^anj.wegfaBeti,,, beu_ frerwii;
©^ulfom^gitbiwten befonbere ju tmpltbUt^. ¦ '.,.,'.
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Rekapitulation.

I Attiva

II, P,,ssiv,r

Best.n,d am ,Zl, Dezember 1370
Bestand am Zi- Dezember 1369

Fcndvermchrung im Jahrc 1870

Fr. 12565. 52

565. 52

Fr. 1^000?-
,0033. !)1

Fr. 1906. 09

St. ("allen, dcn 31. März 1871.
Die Rechnungs Revisoren : Der Verwalter der St. Gallischen

O. S ulz e r, eidg. Obcrstlicut. Winkclricdstiftung:
EmilWegelin, Ouarticrmstr. Thcoxhil Müllcr,

eidg. Stabsmajor.
Das Komite der St. Gallischen Winkclricdstiftung beehrt sich,

in Vorsiebcndem die Rechnung für daS abgelaufene Jahr 1870
zu veröffentlichen, und benützt diesen Anlaß, dcn Gabenspendcrn
Allen noch mal« dcn aufrichtigstcn Dank dorzubringcn.

Währcnd dcr lctztcn Monate hatte die Oxferwilligkelt und

Mildthätigkeit de« Schwcizeivelke« Gelegenheit, sich In schönstem

Glänze zu zeigen, und e« werden die Blätter der Geschichte c«

der Nachwelt vcrkündcn, was da« kleine Land Große« im Wvbl-
thun geleistet hat. So lange c« galt, mit Anstrengung aller
Kräftc der augcnblicklichcn Noth zu steuern, glaubte die Winkel-
riedstiftung sich nicht in dcn Vordergrund drängen zu dürfen;
jctzt aber, da allmählig ruhigerc Tagc anbreche», tritt auch sie

wieder mit dem Mahnruf dc« Heiden von Sempach »or die

Oeffentlichkeit:

»Sorget für mein Wcib und meine Kinder!"
St. Gallcn, dcn 31. März 1371.

Namcn« dcS Komite
dcr St. Gallischen Winkclricdstiftung,

Dcr Präsident:

Bruderer, eidg. Oberst.

Dcr Aktuar:
C. Arbenz, Artillericmajor.

Zürich. -Herr Obcrst Heß hat dem RegicrungSrath sciue

Demission »on der Stelle eines Waffcnkommandanten der Scharf,
schühcn livd eines OberinstruktorS dcr Jnfantcric eingereicht. Die
erstere Stclle wurde ln der DicnStagSsitzung Hcrrn Hauptmann
Bluntschli unb die letztere Herrn Oberstlieutenant Bind >

schädlc d provisorisch übertragen.

GlaNkf. Die Landwchrschützenkomxagnie Nr. 12, wclchc in
Wallenstadt einen »icctägigcn KurS zu bcstchen hattc, wcist mit
dem Pcalwdygcwchr folgende Schießresultate auf: Einzelfeuer

".«°/° Treffer auf 22b, 300 und 40« Metcr; Schnellfeuer
°°Z7°/«! Salvenfeuer 43°/° aus 22b Meter.

Solothurn. Bei der Rekrutenaushebung pro 1871 (Mannschaft

»cm Jahrgange 13d0) zeigte sich ein wenig günstige«
Resultat. Von 4Zö anwesenden Rekruten wurdcn 314 tauglich,
105 gänzlich untauglich und 19 einstweilen untauglich erklärt.
Darunter verzeichnet der Amtsbezirk Ölten von 43 Anwcsende»

»nr 28 Taugliche. DaS Rckrvtcnkontingcnt de«' Jahre« zählt
mit 81 von frühern Jahrgängen zurückgebliebenen 393 Man».
Diese wurden folgendermaßen eingetheilt: Infanterie 285 Mann,
Scharfschützen 44, Train 36, Kanoniere 23, Kavallerie 1«.

Baselland. Die Eintheilung der Rekruten au« den Bezirken
Licstal und ArlcSheim erzeigt eine zahlreiche und kräftige
Rekrutenklasse.

Waadt. Bei der Erplosicn des Arsenal« in Morges sind

bekanntlich drei Waadtländer Batterien (Nr. 9, gezogene 8Pfvr.<
Kanonen, Nr. 23, gczogcnc 4Pfdr.-, nnd Nr. 69, gezogene 12Pfdr.>
Kanoncn) zu Grunde gegangen. Das Material soll sofort ersetzt

und sämmtliche Batterien in gezogenen 8Mr.-Hintnladet
angefertigt «erden. Sv meldet die „Rsvue iniiit. »uiems."

— Eine bekannt« Thatsache Ist die Neigung gewisser junger
und älterer Leute nicht nur tn der Waa^t/sondern t»Mn Kan-
tonen, sich dem Militärdienste zu entziehen, zu welchem Zwecke

alle möglichen körxulich» Gebrechen »vrgeschützt werd».
Denjenigen, welche nun nicht Dienst zu Ihun haben, ist die Bezahlung

einer Militärsteuer znr Pflicht gemacht, die. tmiiyrhi» zu

tcn Anforderungen, die an einen wirklich Dienstthuenden gestellt
wcrden, in keinem Bcrhäitniß steht. Dabei gibt eS viclc Lcutc,
dcrcn körpcrlichc Fchlcr nicht so bcdcutcnd sind, daß sie »icht in
irgcnd ciner Branche dcr Militärverwaltung Dicnst zu leisten im
Stande wären. Die Sektion Lausanne des schwciz. Untcrofst-
zicrSvcrcln« hat sich deßhalb zur Abhülfe dieser llcbclstände an
tcn StaatSrath, rcsp, BnndcSrath gcwcndci, um 1. eine Revi>

sion dc« MililärdienstbcfrciungSgcsctzcS, 2. dic Verwendung kör»

pcrlich nicht ganz untauglicher Individuen zur Einreibung in
die Militärverwaltung (Sekretäre, Ambulanz- und Krankenwärter,
Post- und Telegraphenbeamte) sowie deren bezügliche Instruktion
zu verlangen, ein Wunsch, der nur allseitig unterstützt werden

kann.

Verschiedenes.

— (Neuer Gewehrverschlnß.) Prei« eine« Wcrndl«

Gewehre«. Da« östr, Kricgsministcrium bewilligte die dem t, k.

Militärkomitc zur Prüfung vorgelegte Verschluß-GehäuSumformung
bei den Gcwchrcn »ach Wcrndl-Systcm, wclche darin bcstcht, daß

der übcrragcnde Theil am »ordern GchäuScyllnder mit einem

Bogen von »Icl größerem Halbmesser als dcr jctzt angcwcndete

in ocn tiefsten Thcil dcS AnSschnittcs zu bciden Griten verläuft.
Dicsc Umformung hat nicht nur bci dcn in Hinkunst zu

erzeugenden Wcrndl-Gcwchrcn scine Anwendung zu finden, sondern

ist schon bci dcr bereits in Bestellung gebrachten Erzeugung von

110,000 v'emehrcn anzuwenden und hievon das Gcwchr-Uebcr-

nahmSkommando in Steyr zu verständigen. — Jn Folge von

Verhandlungen zwischen dem KricgSministerium und der

östreichischen Waffcngcsellschaft in Stcyr (Wcrndl) wurde der Er-
zeugungSprcls dcr Werndl-Gewchre auf 28 fi, 50 kr. per Stück

herabgesetzt.

In Unterzeichneter ist erschienen und in allen

Buchhandlungen zu haben: ^ >

Das -i s '/il
Schweizerische Repetirgewehr. ^

(System Vetterli.)
'

^

^'i
Eidgenössische Ordonnanz vom ZV.'Dezember ItW.. ^

Nebst einem Anhang übcr das Vetterli-Einzclladungsgewc^

Vou

Rud. Schmidt, Major.

Hiezu 4 Zeichnuugstafel,,. ^
8°. geh. Fr. 1. j^,s

Vom cidg, Militärdepartement empföhle»^'>i-^ S

Basel. -
<

Schweighauserische BerlagsbUchhandlMA

öeLeKIKüeKei-. Den HH. Komman-,
danten von Schule«

und Wiederholungskursen aller Waffen diene hiermit

zur Kenntniß, daß in der Schr<ibmater«Ue«ha«u«
lung von Bühlmann-Huag in Thun durch Herr»
Stabssekretär FuchS für deutschen und franzöMe«
Text bequem eingerichtete Befehibüchev zu beztehe»

sind. ".,,.,'..^5 ij
Dieselben sind in größeren (für Schulen)., «nd

kleinerm (für Wiederholungskurse) Format vorräthig,.
und stnd, da vermöge ihrer Einrichtung mau^e,zeiis,
raubende .^rei^erchlz.W>z.w«gfBt?.,.^A. HrrrM
SHulhuMN>Wktn.besonders zu eWsehlerz«. ),.„',
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